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„Wirtschaft 4.0“-Szenario – Gewinn und Verlust an 
Arbeitsplätzen 2025, 2030, 2035 gegenüber 2018

BIBB-IAB Qualifikations- und Berufsfeldprojektionen (www.qube-projekt.de): 5. Welle

http://www.qube-projekt.de/
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Ausbildungspersonal im Fokus
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Digitalisierung der Berufs- und Arbeitswelt –
neue Ansprüche an die betriebliche Ausbildung

 veränderte Prozessabläufe
 teilweise substituierte Technologien (3D-Druck, Scanner)
 virtueller Zwilling als Abbild der tatsächlichen Fertigungs- und 

Dienstleistungsprozesse (didaktische Reduzierung)
 Veränderte, insbesondere IT-gestützte Arbeitsaufgaben und Tätigkeiten
 Sicherer Umgang mit Daten, Datenaustausch 
 IT-Sicherheit und Datenschutz und 
 „Verteilte“ Zusammenarbeit mit Dritten in virtuellen Räumen 
 Arbeiten in interdisziplinäre Teams
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Neue „Bildungsräume“ – „Peer to Peer“ Kommunikation

Vorführender
Präsentationsnotizen
BIBB and its staff work tirelessly to improve vocational education, both in Germany and around the world!

Thank you very much for your attention!

If you have any question, please feel free to ask me.
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Unverzichtbar: 
Ausbildungspersonal mit „komplexen“ Kompetenzprofil

Seite 12

Prozessexperte 

Lernprozess
begleiter/ 
Lerncoach

Medien-

pädagoge

Fachexperte,

System-
verständnis

1. Beruflich-fachliche Kompetenzen

Berufliches Fach- und Hintergrundwissen gepaart mit IT und 
Softwarekompetenzen zum Umgang mit Anwendungsprogrammen und 
automatisierten Systemen.

2. Daten- und Projektmanagement

Management datenbasierter Prozesse – von der Beschaffung bis zur 
Auslieferung – mittels Systemen für Workflow- und Projektmanagement, 
Dokumentation und Datenauswertung, Kunden-Kommunikation und –
Interaktion

3. Soft-Skills

Kommunikativ-sprachliche, soziale-interkulturelle und organisatorische 
Kompetenzen für Projekt- und Teamarbeit (in virtuellen Settings).

4. Metakompetenzen

Kreativität, Eigenverantwortung, Selbstmanagement, informelles Lernen, 
Problemlösungsorientierung, Verlässlichkeit etc.
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Repräsentative Betriebsbefragung 2015: Digitale Medien in Betrieben 

Reality Check in über 3000 bundesweit
befragten Betrieben

• Wiederholung der Betriebsbefragung
(2019, z.Z. Interpretation der
gewonnenen Daten aus über 2000
befragten Betrieben
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Derzeitige Wichtigkeit digitaler und klassischer Medien in der beruflichen Ausbildung im Betrieb –
Durchschnittswerte der Befragung 2015

In der „Fläche“ stellen
analoge Medien nach wie vor
das meistgenutzte Medienformat dar

Betriebsbefragung 2019 zeigt ein ähnliches
Bild, leichte Abnahme von Printmedien
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 Analoge Medien: 
- Bedeutung von Fachbüchern und  schriftlichen Unterlagen nimmt etwas ab.
- Reale Gruppenarbeit wird wichtiger (Trend der letzten Jahre wird auch in Einschätzung für die nächsten

drei Jahre fortgeschrieben)
- Präsenzunterricht wird etwas wichtiger eingeschätzt (Umkehr des Trends?) 
- Referat bleibt gleich wichtig.

 Digitale Formate werden für die Zukunft der nächsten 3 Jahre als wichtiger eingeschätzt. 

 Besonders Lernsoftware am PC, Lernsoftware mit App, fachspezifische Software und Plug-ins zur Prüfung von 
Lernerfolg werden nach Einschätzung der betrieblichen Experten an Bedeutung zunehmen. 

  Damit werden die digitalen Formate, die jetzt schon als wichtig eingeschätzt werden, in Zukunft wichtiger 
(Trendfortschreibung).

 Ebenfalls wichtiger für die nächsten 3 Jahre eingeschätzt: E-Books, Video-Tutorials, Webinare

 Die übrigen digitalen Formate werden gleichbedeutend oder mit geringer Bedeutungszunahme (z.B. Wikis, 
und Lernplattformen) eingeschätzt. Diese Formate werden auch derzeit nur als eher weniger wichtig 
betrachtet.

Betriebsbefragung 2019: Sehr langsame Zunahme digitaler Medienformate –
analoge Formate werden nach wie vor maßgeblich eingesetzt
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BIBB Forschungsprojekt: Online-Befragung

Konsequenz: Asymmetrische Entwicklung - Das Potenzial digitaler Medien und
Lehr-/Lernszenarien bei steigender Komfortabilität („smarte Assistenzssysteme“)
wird nicht genutzt
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− Wie wählt betriebliches Ausbildungspersonal digitale Medien für seine alltägliche 
Aus- und Weiterbildungspraxis aus?

− Wie bindet betriebliches Ausbildungspersonal digitale Medien in berufliche Aus-
und Weiterbildungsprozesse ein?

− Welchen Unterstützungsbedarf sieht betriebliches Ausbildungspersonal, um 
digitale Medien in berufliche Aus- und Weiterbildungsprozesse einzubinden?

BIBB Forschungsprojekt „Digitale Medien in der betrieblichen Berufsbildung –
Medienaneignung und Mediennutzung in der  Alltagspraxis von betrieblichem 

Ausbildungspersonal“

Zentrale Fragestellungen:
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Komponenten medienpädagogischer Kompetenz 

Individuelle 
Medienkompetenz

Medien-
erziehung

Medien-
didaktik

Medien-
integration

Medienpädagogische 
Kompetenz

Modellentwicklung
zur Aneignung von „Medien- und IT Kompetenz“ des Ausbildungspersonals

Lernen  und Lehren 
mit Medien

Lernen und Lehren 
über Medien

Integration von Medien 
in Betriebsprozesse 

(Organisationsentwicklung)

Mediengestaltung, 
Medienkritik, 

Mediennutzung, 
Medienkunde 
(Baacke 1998) 
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Aneignungsprozess medienpädagogischer Kompetenz
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Förderung beruflicher Handlungskompetenz: 
Beobachten, begleiten, beraten, unterstützen…
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Sechs Potenzialkategorien: 

Kutzen/Howe 2013

Medienkompetenz
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− Bereitstellen von Informationen und Unterlagen
− „Pflegen“ von Informationen und Unterlagen
− Abliefern von Ergebnissen
− Orts- und Zeitunabhängigkeit, Medienvielfalt

Inhalte

Kutzen/Howe 2013

Medienkompetenz
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Kutzen/Howe 2013

Medienkompetenz
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− Videos: Visualisieren von Arbeitsprozessen
− Animationen: Veranschaulichen von Vorgängen und Arbeitsgegenständen
− Simulationen: Entdeckendes und experimentierendes Lernen

Visualisierung
& Simulation

Kutzen/Howe 2013

Medienkompetenz
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Kutzen/Howe 2013

Medienkompetenz
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− Foren: Gemeinsames Abstimmen und Einarbeiten
− Wikis: Gemeinsames Bearbeiten von Inhalten
− Blogs: Gemeinsame Arbeitsorganisation
− Instant Messaging: Ortsunabhängiges Abstimmen 

Kommunikation
& Kooperation

Kutzen/Howe 2013

Medienkompetenz
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Kutzen/Howe 2013

Medienkompetenz
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Reflektierter Einsatz digitaler Medien
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Netzgestützter Kommunikations-, Informations- und Wissensaustausch 

„(KI-) gestütztes selbstorganisiertes“  Lernen Gesteuertes Lernen

Entwicklungszyklen

Zukunft

E-Learning

Multimediale
Wissensvermittlung  
(z.B. mit Web Based
Training), Plattformen, 
… 

Blended Learning

Medienmix aus 
Präsenz- und E-
Learning Phasen

Social Learning
Web 2.0, Social Media, 
Mobile Endgeräte, 
Tablet / iPad, PCs,  
CoPs, Arbeitsprozess-
orientierung,  
horizontale anstatt 
vertikale 
Wissensvermittlung

Lernen
KI-gesteuerter 
intuitiver 
Wissensaufbau, 
fortlaufende 
Kompetenz-
Entwicklung 
unterstützt von 
digitalen Assistenten 
berufsbegleitend im 
Prozess der Arbeit

Perspektive 



DigiNet (Transfernetzwerke) – Datenaufbereitung und-strukturierung mit „KI-Werkzeugen“?

https://de.dreamstime.com/stock-abbildung-netz-vernetzung-verbindung-soziale-netzwerke-internet-comm-
image66015836

DigiNet.Air
Luftfahrtindustrie

(Hamburg)

IT:D
Netzwerk KMU 
Maschinenbau

(Bielefeld)

DigiBAU
Bauindustrie
(Hamburg)

DigiWorld
„Learning World“ 
Metallhandwerk

(Essen)

Vierpunkteins
Digitales Lernen in 

der Aus- und 
Weiterbildung

(Krefeld)

CoDiCLUST
Bauindustrie
(Regensburg)

MeLoDi
Transport- und 
Logistikbranche 

(Stuttgart)

AUTO_ID
Digitaler Wissenstransfer 

sächsische Automobilzulieferer
(Dresden)

FlexNet
Netzwerk Handel

(Berlin)

CoLearnET
Energietechnik

(Berlin)

INTEDIGI
Elektro- und informations-

technisches Handwerk
(Dresden)

eLearningÖV
Verkehrsbranche

(Köln)

MARIDAL
„Smart Shipping“

Hafenlogistik
(Bremen)

DiKraft
Netzwerk 

„fokus.energie“ 
(Karlsruhe)

Bildung4KMU
Bildung 4.0  
(Augsburg)

LIKA 4.0
Lernen im 

Kundenauftrag 
(Alsdorf)

DQC_Net
Digitale Qualifizierung 

in der Chemie
(Frankfurt a.M.)
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Themenschwerpunkt auf foraus.de
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Übersicht zum Themenschwerpunkt: Digitalisierung der Arbeits- und Berufswelt
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To Do…

• Mediatisierte Lebenswelten der Lernenden erfordern eine angemessene 
Berücksichtigung in der Aus- und Weiterbildung („Consumerisation“)

• Die Potenziale digitaler Medien zur Unterstützung betrieblicher Lehr-, 
Lernprozesse werden noch nicht ausreichend genutzt 

• „Medienpädagogische Kompetenz“ als Basis zur Aktivierung des Potenzials 
digitaler Medien durch betriebliche Ausbilder/innen ist erforderlich

• Seminarkonzept zur Aneignung medienpädagogischer Kompetenz wird z.Z. 
konzipiert und erprobt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Fragen?

haertel@bibb.de
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